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Drucksache Nr.:  12/0396-1 29.09.2011 

Beschlussvorlage öffentlich 

 
 
Beratungsfolge Beratungsstatus Sitzung am TOP 
Verbandsversammlung beschließend 10.10.2011 1.7 
 
 
Betreff: Erinnerungsorte Ruhr 
 
Beschlussvorschlag 
 

1. Das Projekt „Erinnerungsorte Ruhr“ wird im Grundsatz begrüßt, allerdings 

thematisch und methodisch mit anderen regionalgeschichtlichen 

Handlungsfeldern wie insbesondere der „Route der Industriekultur“ verknüpft. 

2. Die Verwaltung wird hierzu in Abstimmung mit geeigneten regionalen Akteuren 

der Metropole Ruhr ein thematisch weitergehendes wie konkretisierendes 

Konzept erarbeiten, in dem unter Federführung des RVR die verschiedenen 

Handlungsstränge regionaler Erinnerungskultur verbunden werden.  

3. Die endgültige Realisierung des Gesamtprojektes in den einzelnen operativen 

Stufen wird erfolgen, wenn eine Mitfinanzierung durch weitere Partner im 

entsprechenden Umfang gesichert ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Sachbearbeiter Referat / Referatsleiter Bereich / Bereichsleiter 
Kazani, Plarent Kultur und Sport 

Nellen, Dieter 
Bereich 1 Regionaldirektorin 

Akt.zeichen  
  
 
 
Beratungs- 
ergebnis 

□ laut Beschlussvorschlag □ abweichender Beschluss 
□ einstimmig Ja: Nein: Enth.: 

 



Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
1.  keine 
 
 

  

2.  *     € 
Aufwand 20   

a) Deckung aus: 
 
 04100  
 Kostenstelle 

 
 
529105   
Konto 
 
 

 b) Mehraufwand – über-/außerplanmäßige Deckung 
aus: 

  
        
 Kostenstelle 

 
       
Konto 
 
 

3. jährlich erwartete Folgekosten:       €/a 
 
 

 

4.       € 
Ertrag 20   

 
        
 Kostenstelle 
 
 

 
       
Konto 
 

5. jährlich erwartete Erträge:         €/a 
 
 

 

6. jährlich erwartete Einsparungen:         €/a 
 
 

 

7.       € 
Investitionsauszahlung 20   

a) Deckung aus: 
 
        
 Kostenstelle 

 
 
       
Konto 
 

 b) Mehrauszahlung – über-/außerplanmäßige 
Deckung aus: 

  
        
 Kostenstelle 

 
       
Konto 
 

 
 *  Aufwand 2012 – 2014 voraussichtlich 250.000,00 € 
Teilfinanzierung durch Fördermittel des Landes NRW und weitere Dritte wird beantragt. 
 
 
 
Karola Geiß-Netthöfel 
 
 


